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HL . Sammlung und Verwertung der
® * ' Brenneffel zur Gewmuung von

Gefpinnften.

'W* 25 *,WÄ ®?mei . to . «P . be
d gebra ch Rrevnesfelnm sorgen und diese in voll'
s«n«l»«g der B« ew zu °^ rnfnng zu lagern.
l,stttocke«em Z st ° toA ° ttet  Brennesieln beträgt

n £ M-,i >»- d,» «-»» -- -» -Hst « L
tm «Sec urd Schulkinder bei der Sammlung der

•5J , zû beteilige«. Eine Anweisung für da- Emsamm.ln
- «rieseln wird nachstehend abgedruckt.

d« u. ÄÄe
3.B.: Dr. Jngenohl.  Kreisdeputierter.

* .
*

Anweisungen
für das

Gnfammeln von Brennesseln.
a rammeln ist nur die brennende, langstielige Brennessel

1 J tica dioica). Die krautartige, verästelte, niedrige
BrennesielistnichtzusamrMnE Brennesieln ist

' ? Ä * Ä ÄÄe , d. h. beginnend Ende
Juni Auch später gesammelte Brennesseln sind noch

Di7?e» vteten Stengel dev Brennesiel müsien eine Länge

EfeATtsÄSÄÄ
. Di- Stenael sind unmittelbar über dem Erdboden abzu

Kicket bei arotzen Beständen mit einer Sense.
. 2 Sckutz gegen das Brennen wird die Verwendung von

Hasdschuchen au« irgendwelchen Stoffen empfohlen. Kurzr
oeit„(jrf , tzxx Ernte brenne« die Pflanzen nicht mehr.^

° | in  o -rreitzen oder Zerbrechen der Stengel ist vmter allen

Soden in Bündel oder Garben zu beachte«,
l. Die abgeschrittenen Brennesseln sind, wennsie nicht am

Gewinuungsorte liege« blerben können, inBd «dezu  packe'.
md an geeigneten Stelle« zum Trocknen du«« auSzubre»en.

Die Ktenael müsien gut getrocknet werde«, weil sie sonst
in fonet Reit unter Wärmeentwickelung zu sanken beginne«.

,srÄTÄ äst  rss2 äjswäs
ton je 1,5 cm eingeschlage« » erben. Die Latte ist dar

56. Jahrg.

«ach zur Vereinfachung der Entlaubun̂salbeit vov dem
Gebrauch an einem Baum oder Balken zu befestigen.

9. Die entblätterten Stengel strd sorgfältig geordnet in Bündel

10 Di7 M«ahmêerstüg7 an der, dem Gewinnungsorte nächst'
^O- ketogE Lnblbn - oder Schiffsverladestelle durch>einen

Beauftragten deS Herr« Landrats zu den von ihm bekannt

11. Für7n7blätt» to und sorgfältig gebündelte Brennesîst-ng-r
werden 10 Mark für 100 Kg. tebW-  Ort und Art dev

12 LÄSL Blätto" undlKöpfe sind wertvolle- Vieh-
Mer und haben de« gleiche« Wert wie gutes Heu.

Der melfttm.
Grobes Hauptquartier, 16. Juli . (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Somme starke Artillerietätigkeit.
Im Laufe des Nachmittags brachen vier starke englische

Angriffe im Abschnitt Ovillers- Bazentin-le-Petit vor unseren
Linien ebenso restlos zusammen, wie am Vormittag ein östlich
von Bazentin angesetzter Angriff. r^ imstes

Südlich der Somme entspann sich abends m lebhaftes
Gefecht bei und südlich von Biacheŝ Em Test. de- Dorfes
ist wieder unS besetzt. Es wurden über 100 Gefangene ge¬
macht. Französische Angriffe wurden bei Barleux, sowiem
Gegend von Estrees und westlich davon, diese bereits im
Sperrfeuer, unter großen feindlichen Verlustena gewiesen.

Oestlich der Maas setzten die Franzosen nachmittags starke
Kräfte gegen die Höhe„Kalte Erde" und Fleury an; sie hat-
ten keine Erfolge. Bei ihrem abends wiederholten Anlauf
drangen sie südwestlich des Werkesi Thiaumoutm «m .- Teile
unserer vordersten Linie ein, um die noch gekämpft wird.

Auf der Trigen Front wurden südliche Patrouillenun¬
ternehmungen, nördlich von Oulches—Craonelle auch der An-
ariff größerer Abteilungen, abgeschlagen. .

Nördlich von Chilly brachte eine deutsche Patrouille 24
Franzosen und 1 Mas chinengewehr  ein.

Westlich von Loos wurde ein feindliches Flugzeug durch
Infanterie abgeschossen; es stürztem unser Hindernis ab.
Ein durch Abwehrfeuer beschädigter Doppeldecker sie er
Nesle in unsere Hand. -

Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hrndenbuig
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Lerresaiupped°i G-°°r°Is-ldm--Ich°LS 2 -°»° -»^ von Bayern.
Russische Gegenangriffe gegen die von uns wieder ge¬

nommene Linie in Gegend von Skrobowa blieben ergebmso .
6 Offiziere, 124 Mann fielen in unsere Hand.



Heeresgruppe des Generalsv. Lin sin gen
Südwestlich von Luck sind deutsche Truppen im Gegen

stoß gegen angreifende ruffische Kräfte.
Bei der

Armee des Generals Grafen von Bothmer
ist die Lage nnverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier. 17. Juli . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen dem Meere und der Ancre steigerten die Eng¬
länder an mehreren Stellen ihr Feuer zu größter Heftigkeit

Im Sommegebiet war die Artillerietätigkeit beiderseits
sehr bedeutend. Es ist zu feindlichen Teilangriffen gekommen,
in denen die Engländer in Orvilles weiter eindrangen, und
die südlich von Biaches zu lebhaften Kämpfen geführt haben,
im übrigen aber schon im Sperrfeuer scheiterten oder in dem¬
selben nicht zur volle» Entwicklung kamen. Die Zahl der im
Kampfe um Biaches gemachten Gefangenen erhöht sich auf
4 Offiziere, 366 Mann.

Die am 15. Juli eingeleiteten größeren französischen An¬
griffe westlich der Maas wurden bis heute Morgen fortgesetzt.
Erfolge erzielte der Gegner in dem blutigen Ringen nicht,
sondern büßte an einigen Stellen Boden ein.

An der übrigen Front keine Ereignisse von besonderer Be¬
deutung. Ein französischer Vorstoß im Anschluß an eine
Sprengung nördlich von Olches wurde abgewiesen. Wir
sprengten mit gutem Erfolg auf den Combreshöhen. Eine
deutsche Patrouille brachte bei Lan-Froicourt (Lothringen)
einige Gefangene ein.

Am 15. Juli sind, außer den gestern berichteten, zwei wei¬
tere feindliche Flugzeuge außer Gefecht gesetzt worden, das
eine im Luftkampf hinter der feindlichen Linie südlich der
Somme, das andere fiel durch Abschuß von der Erde bei
Dreslincourt(Oise) in unsere Hand.

Großes Hauptquartier,  16 . Juli
Seme Majestät der Kaiser  weilte heuteÄ ? '-*
« 6tet a" Somme. Er nahm vom Oberbef̂?
Armee die Meldung über die stattgehabten Ober
gegen und hatte unterwegs eine Besprechung
des Generalstabes des Feldheeres. Bei dem*u ;

zeichnete er Schwerverwundete mit dem A
«8 Sie mehekch Mißlich keime
Kämpfen an der Maas in letzter Zeit, sprach» 5?
DM^ us!" mm ,tte Z

® 16‘ Juli . (WT 8 . Nichtamtlich.)
Reuter,chrn Bureau«. Die englische» Dampfer «»SS
»ec " "Exelesia" und „Mo " wurden Versen,7 ''

' Konstantinopel,  15 . Juli . sWTB » i* .
I « östlichen Teil ; de« Schwarzen Meere, berf “
unsere Unterseeboote «eu :rdings 3 grobe
Transportschiffe  und zwangen ein vierte« auslaufen.

' Pari «. 16 . Juli (ATB . Nichtamtlich.) Nack
mttbungcn haben die in Frankreich eingetroffenen rulin
So ldaten  in den letzten Kämpfen an der Westfront di! 4taufe erhalten . 0!e sw»

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hin den bürg.

Verstärktes Feuer leitete westlich und südlich von Riga,
sowie an der Dünafront russische Unternehmungen ein. Bei
Katharinenhof(süd-lich von Riga) griffen stärkere feindliche
Kräfte an; hier hat sich ein lebhaftes Gefecht entwickelt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Südwestlich von Luck wurde durch den deutschen Gegenstoß
der feindliche Angriff angehalten. Die Truppen wurden da¬
raufhin zur Verkürzung der Verteidigungslinie und ohne Be¬
lästigung durch den Gegner hinter die Lipa zurückgeführt. An
anderen Stellen sind die Russen glatt abgewiesen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer
Die Lage ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

Neue Handelsunterseeboote.
* Berlin . Der Bau von Unterseefrachtsckr «. .

5000 Tonnen  ist, einem Telegramm der Exchanae
So. au« Baltimore zufolge, da, von verschiedenen
blättern gebracht wird , in Aussicht genommen. Nack „
bisher unbestätigten Meldung sollen die Lake-Torpedos
schaft und der New York Vertreter der Firma Krnp» 6hl
eingekommensei«, zu dem genannten Zweck in Amerika?
Gesellschaft mit 100 Millionen Dollar « Kapital zu grülld«?

Inzwischen wird, wie dem „Bert. Tagebl." aus
dam gemeldet wird, die Abfahrt der „Deutschland" «tt»
ßer Spannung erwartet . Ja Baltimore wimmele er vonl
tu»0«6eti« tei;ßaUnn und zugereisten Neugierigen, die dar M.
EMaser » absnchea, um englische Kriegsschiffe feststellen

Die „Bosfische Zeitung" bringt Mitteilungen der „MM
Zeitung , nach denen, wenn erwünscht, während de« fa »«
nodj viele solcher Blockadebrecher hervorgebracht werdm ki
new Die Ladung soll vorerst nur au« Farbstoffen beliebe
Auch sollen gewiffe Wertpapiere angenommen werden
« ui ^ e,n ^’ 16‘ J "^ (3ens. ©In.) Nach einem Aewyorb
Kabel-Tel -gramm französischer Blätter kündigt die
Post au« guter Quelle au, daß da« U nt er se e boot ft,
men"  in Newyork eintreffen wird und zwar vor dem i\Juni.

©eelin  Nach einer Genfer Meldung de« „Berl Tagb
nimmt der Brand von Tatoi immer größeren Umfang
und droht bereit « Athen zu erreichen.  Die Eis,
bahn von Athen nach Lariffa sei auf sieben Kilometer Läi
zerstört. Sieben au« der Türkei geflüchtete Griechen seien,
ter der Beschuldigung verhaftet worden, da« Feuer angelegt
h°be° - Nach einer Meldung der „Bofftfchen Zeitung' s
die Zahl der Opfer mehrere Hundert betragen.
1 16‘ 3 »li [» 18 . Nichtamtlich.) Ja Anwes,
heit der königlichen Prinzen  fand gestern die feierliche8
setzung der drei bei dem Brande von Tatoi umgekomme«
Offiziere  statt . Die Zahl der Getöteten beträgt , soweitl
rannt , 32, darunter 29 Mann der königlichen Ga,de.
. Lugano kommende Meldungen laffen deutlich erkenn,
daß e« sich um einen unglaublich gemeinen und feige» il,
schlag auf da« Lebe» der königlich-« Familie gehandelt hi
Der Brand brach, wie neuerdings bestätigt wird, an verschi
denen Stellen gleichzeitig au, und erfaßte da« ganze Schloß
schnell, daß die Königin, die Schwester de« deutschen Kaisee
unter eigner Lebensgefahr die jüngste Prinzeffin auf ihren«
me« retten mußte. Der König mußte sogar zum Fenster hi,
au«spriogen. Bei diesem Sprunge wurde er so erheblich ve
letzt, daß er in einem Krankenauto nach Athen gebracht werd,mußte.

* Berlin,  15 . Juli . Dem „Berliner Tagebl." wird -«
dem Haag gemeldet, daß der deutsche Dampfer „Mary' w>
der Hansa Linie an« Deutsch . Ostafrika in Batavia a>
gekommen ist.



orte

[« 18 . Nichtamtlich/! Nach einer
rotio . s 1 Wladiwostok  vom 28. Mai ist
\  b** ro« Menge Heeresmaterial,  da« auf

»wische» d!« L-- im»s«Pi»» der
«kd d°m « °°°, . l»°, ° S°e» d' °

■0>  v ?b°h» 7 °-- °ch «, - h-°- -»d-« K. neta ««.
",, , ->» D»d-»d D»m,Id»« e bei Tommerliai.
#iÄt * ItaJ »■*  m °».e die S«»£«dustry'dareau ^ Soldaten der Garnison über

verteilt wurden, um die Menge zurückzuhal-
goflä* ®e „ ii Uhr vormittag» de» nächsten Tages g -

iAfS «« zu ersticken- Der Schaden wirdaufung «.
m *'M̂illionen Rubel  geschätzt. Dar gesamteH-ereS^
Al »0  Milli ^ 6elm  Umbruch des Feuers in den

JjjS * ? Z°llb-P °d-«._
Vermischte ».

or«fütteruna aus Abnahme bei Schlacht-
' ®tlne  Ni-Kkandelsoerbavd in Frankfurt a. M. teilt hier-

-i°h ^ ■KSKta » ist. daß üb-rsüttert-
a mit: Da ^ .̂ . r̂ ^melstellen zur Ablieferung gebracht wur»
littea« b5,n &ur(ih daraus hingewiesen, daß bei der Fütterung
-a>. »Ewieg -A am Standort der Tiere das regelmäßige

drm Berwnu» überschritten werden darf. Bet
«ri de- Eitert !« Tie« n erfolgt die Feststellung deS Leberd-
ülttdar avgefm . o Rror anstatt der übrigen 5
> •* »»£ srÄH - i - « °°° **
It»3 Iss V r ol)  die Tiere nach nächstgelegener Gemeinde

iê - ^ ttUen Wage zu führen. Tiere, welche von hrem
torg„. wit eteet ff Weg von nachw isltch über 5 Lm. b,S zur

Standort aus ewm g diesem Wege weder ge-
- « , ii„" i weide. °»d« - l°° - Wied ei» S -Wiche,.
SK., Mt nochg vorgenommen. Zuwiderhandlungen der

abzuz von P Ländler können außerdem als BetrugSver-
SLchmch °°d « --- b>- - »!« --

»» 77b " ,« 1° ist Im Dl»»n dir Sehre,
» Im Kampfe fü ^ gtfallen. Vor einigen

L , Mch° " stach chm Laß »» tzstch Kl» «'»»' ■$£*r r,r.r,wr"’3T «̂ wä)
*^ "/tte Lan?  leiste äm̂ Samstag Nachmittag zwei

Ä ^ wakmit dlutsche« und türkische« Fahne« g-schE . ^

Ererbte Schmach.
Roma« von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verbot« ).

sie in ihrer raschen Weise zurück. »Ich " artete

7stß ?̂ N ^ Wa ^ : ^ L an!^ stehm»
Am?hin ich selbst heraufgekonnnen. ^ Werke gehen,

s - »»>- « »«3 mitplriU« » »»rtttn ? ®3 hatte jUne«
»»' »»* W“ 1;* “Ün « fi',|S uÄientlam . .» «
,1 « »«,, Sei.®W °»! ” * »*“"«*? 7 * ÄS

TM  « ls
W |, iaÄÄ » ÄfK ch»« ' "* "W. °°» d»
Stelle.

.̂chb'n aclonnncn Sie zu warnen," sagte sie in demselbenu.n gc!.<IN. ^ ,, ^ ip bürten tu der Dunkelheit
gepreßten, fast senwstUgen ±on. ,, J ^ ie darum! —
LfS »§ heuteS h°»°ei. st» da »» ich.
UM Tod und Lebens flIg  j,; e Art und Weise, ' inWeniger die Warnung selbst.

"cw. fürchte mich nicht; aber wir können ja recht wohl

liteiÄ 7 £ & $ £ är & &mit Rat oder Tat bci[tct>cn? Hat sich da» Besu by

^ "LNe °dM ' staa^ Stuadea. I» d-»-», st- meinst st*

zusprechen, und es hatte etnen so seltsamer g,

* 7L ÄlpV «#*■*.©ollen Sie sichn.ichk deutscher erklären̂

siom ?« SÄ

mit der Absicht umgmgen, sich an chm zu er fal)
bisher nicht vor eurer lachen -Möglich. g r^ ^ Johanna
ihr auch jetzt ohne besondere Ausieg g cŝ g^ ^ ^bstimmten, zu
war allem Anschein nach dre - > . die Vorwürfe ihres
seinem Verderben ausgtsonnerrerr Plan s, und>dre^ orr s ^

S tämSk  Mst . « N

zvtstm  L iS
ÄiSSSeÄ ».S?b;e|«»i
\S  | 4' «£ 7f ^ SÄ' 9®»& i“ tet mchh-»-ch-» » "S;

tora3°4irSÄ “ 8» “»« d-sAstche»f,
Ä *” tSÄ 8e”wetÄei6 : Ä - ich iS Schwester

Sie SnfÄi 'lSÄÄff 7- »e

-I 'irÄr . Ss S7ÄÄÄ?- » 3“̂ “*
®ea“eeJbS e®ie sich keine Mühe. Es ist doch alles umsonst.

UMMWZW
N mag ihn suchen. Wir haben keine Kanonen vor unserem

^ ^ ‘Unb Ihr Verlobter? Sind Sie wirklich noch immer enb
schlossen, ernem Manne von solchen Charaktereigenschaften^ hre
^ ^ Si " pr1ßt7die blassen Lippen fest zusammen und schlug die
iimm£n liinnnnt es, ob ich ihn heirate oder nicht'.- sagtesie
nach"einer Weile mit bitterem Trotz. -Und memen S,e etwa
daß mich ein anderer nehmen wurde — mtch, dre Tochter ern
Verbrechers.«Sie ^ „ ^ n noch einen braven Mann finden,

Abe°? siê ch ihn nicht ausreden, sondern rief mit plötzttch
hervorbrcchcnder leidenschaftlicher Heftigkeit:
jeyflSjS kVÄÛÄU

in Mrnmetn» Was wissen Sie, ob tch darnach ftage,

Lk bm°° l M-N", .»,b --— W/ALLs »mj|%™z?;s 'smÄttfi«s&
K 'M -!ich», - w.l« «3, d- i ich »ich. m-h- m» l°»m-, -m

Sie riß die Tür auf und stürzte ohne Abschiedsgruß hinaus;
dnrck den unerwarteten Ausbruch ihres hetßen Empfindens ttef
erschüttert machte Hartwig einen Versuch, sie zuruckzuhalten.
m  Sanna -  liebe Johanna, so hören Sre "nch dochl m

tbî nack- aber sie antwortete ihm mcht, und chre dunkle
Gestalt war ' draußen auf dem Gange nicht mehr zu erspähen.

(Fortsetznng folgt.)

Wetterbericht der Wetterdieaststelle Weüb >rs»
WetteranSstchte« für Dienstag, de« 1». 3«» :

Nur zeitweise aushetternd. immer noch einzelne Regevsalle.
wenig Wärmeänderung.

/



Bekanntmachung.
Dikjevigk« hiesige« HrundSesther , welche sich im neuen

Wirtschaftsjahr  1916/17 vom 15. August er. selbst ver-
foepen wollen, werden hiermit aufgefordert, dies bis zum 19
a Mts mit Angabe der Perfouenzahl imBüro  der Bürger¬
meisterei zu melden.

"1 _ _ Aer Magistrat.

Staatliche Kriegsunterstützungen
sind Iienstag , den 18. d. Mts ., Vormittags , im Büro
der Bürgermeisterei in Empfang z» nehmen.
998 _ _ _ Zer Magistrat

Brot-Abmeldung.
Die Ausstellung von Wrolabmekdefcheinen für Ein.

wohner und Kurgäste geschieht für die Folge nur gegen Rück-
gäbe der Brot -, Fleisch, und sonstigen Lebensmittelkarten.

Langenfchwalbach,  den 17. Juli 1916.
999  Die Wehlkommisston.

Wurst-Verkauf. "
Wm 18. Juli , nachmittags 5 Uhr beginnend, werden in

®ec ~" r,, i, “ ne geräucherte Wurflwaren zum Preise
von 2 Mark das Pfand gegen Barzahlung abgegeben.

Zum Empfang sind berechtigt die Inhaber der unten an¬
gegebenen Nr der ouSgegebeven Lebensmittelkarten und zwar:

um 5 Uhr die Nr . 9 i6—1120.
53/4 , „ „ 1121 — 1490.
61/» , „ „ 1748—1874, 1900 — 1904, 1939

biS 1947, 2395—2403.
Die Lebensmittelkarten sind als Legitimation mitzu-vrtngen.
Langenfchwalbach, den 17. Juli 1916.

1000 Die städt. LeöensmittekKommisston.
1 Transport schwerer

Fahr -Ochsen -MSG
sowie frischmelkender und trächtiger

Fahr -Knhe
stehe« z«m Verkauf bei
082  Jul . Ackermann.

eoo
W I öie"lreichhaltigste , interessanteste

und gediegenste

zeüscMi np ms  Kleintler-ziichier
ist und bleibt die vornehm illustrierte

Ti er- Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der T i e r - B ö r s e finden Sie alles Wissens¬
werte über Geflügel , Hönde , ZimmerrSgeL
Kaninchen , Zielen , Schafe , Bienen AqnarieiL

Gartenbau , Landwirtschaft nsw . usw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen hoher
.Rabatt.

flöonnemenisppels: Wr̂ «̂01 »»mderp0,t
=~ • nur 78 Pf., frei Hans durch

die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.
Verlangen Sie Probenummer gratis und franko.

Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes
w zu Originalpreisen entgegen.

a«Den Heldentod fürs Vaterland starb
Juni unser treues Mitglied

Christian Dorm.
Musketier im InfWegt . Wr . 88/

Wir verlieren in dem Gefallenen ein treues
Mitglied unseres Vereins und werden seinA»Wg
stets in Ehren halten. t*

Der Uorstand
Gesangvereins„Eintracht«

996  Hettenhain.

Haus Panorama.
Gesucht  wird Lieferant

für einige Liter Milch täglich.
Sämtliche Küchenaöfäste

zu vergeben. 1001

Zwei gute

Berg - Ferkel
verkauft 969

Spitz , Kemel.

xVueAri #/*
für  unseren vom 2. auf 3. Juli auf dem Felde
der Ehre gefallenen Freund und Altergenossen

Hermann Müller,
Musketier im Wes -Inf .-Weg Wr . 116 '

2 . Komp.
Fern auf des Feindes umstrittenen Fluren,
Zog vor einigen Monaten ein junger Held.
Dem Kaiser zu dienen,
Die Heimat zu schützen.
War bei ihm das edelste auf der Welt.
Da traf Dich eine Granate,
O, die traf Dich zu gut.
Dein Leben, für das Du so tapfer gestritten,
Es ward Dir zerschlagen, es floß Dein Blut,
Und nun hast Du ausgelitten.
Du opfertest Zukunft und Jugendglück,
Du gäbest es hin mit heiligem Mut,
Du kehrtest nie mehr zu deinen Lieben zurück,
Für uns hast Du vergossen
Dein edles Blut.
So schlummere sanft Du nun in Frieden,
Du tapfrer Freund im Grabe du,
Dir war dein Tod zu früh beschießen,
Gott gebe Dir die ewige Ruh.

Gewidmet von seinen
Freunde«, Freundiuue«

und Altersgeuojse«.
Hohenstein, den 15. Juli 1916. 995

Die MfeuhmMImg
»<m Ludwig Stm/i  i » Sahn»«» -«

smpfiehlt zu billigste « Preisen sehr großes Lager üi
I Träger, Î jMfen, Ztabeifen, Achfe«,

«arteupfosteu. Drahtgeflechtei« fester Hohe
«ust Starke. Staüsaute«, Kuh- ». Dferdekripx

Kaufe«, auswechselbare Ketteuhalter,
Siukkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen^
-Sckselmaschi«e«meffer«. Riibeusch«eider« esser

530 in alle» Grüßen vorrätig.
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